
Europäische Juden „leben wieder in Angst“ – beklagt die Europäische
Kommission
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Die Europäische Union verurteilte am Sonntag ein „Wiederaufleben“ antisemitischer
Handlungen seit dem Beginn des kriegerischen Konflikts zwischen der Hamas und Israel.

Die Europäische Kommission verurteilte am Sonntag, 5. November, das „Wiederaufleben“
antisemitischer Akte seit dem Beginn des bewaffneten Konflikts zwischen der Hamas und
Israel und sagte, dass „die Juden in Europa heute wieder in Angst leben“. „Der Anstieg
antisemitischer Vorfälle in ganz Europa in den letzten Tagen erreicht ein außergewöhnlich
hohes Niveau und erinnert an einige der dunkelsten Zeiten der Geschichte“, schrieb die EU-
Kommission in einer Erklärung.

„In diesen schwierigen Zeiten steht die EU an der Seite ihrer jüdischen Gemeinden. Wir
verurteilen diese schändlichen Taten in schärfster Form. Sie stehen im Widerspruch zu allem,
wofür Europa steht, zu unseren Grundwerten und unserer Lebensweise“, hieß es in der
Erklärung weiter. Insbesondere genannt wurden Molotowcocktails, die auf eine Synagoge in
Deutschland geworfen wurden, Tags mit Davidsternen auf Gebäuden in Frankreich, die
Schändung eines jüdischen Friedhofs in Österreich, Angriffe auf Geschäfte und Synagogen in
Spanien und antisemitische Slogans, die bei Demonstrationen skandiert wurden.

Allein in Frankreich wurden seit dem 7. Oktober 857 antisemitische Vorfälle gezählt, das sind
„so viele in drei Wochen“ wie im „gesamten vergangenen Jahr“, wie der französische
Innenminister Gérald Darmanin betonte. Der Pariser Polizeipräfekt Laurent Nuñez berichtete
seinerseits am Sonntag von 257 antisemitischen Handlungen im vergangenen Monat im
Großraum Paris. Eine junge Frau jüdischen Glaubens wurde am Samstag in ihrem Haus in
Lyon mit einem Messer angegriffen, wobei die Staatsanwaltschaft von einem möglichen
„antisemitischen Motiv“ ausging. Antisemitische Tags wurden auch am Freitag wieder in der
Nähe eines Schulgeländes in Straßburg entdeckt.


